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Qualitätssicherung und das Rohrstatikmärchen
Ausgewählte Aspekte 
fachgerechter Planung und gütegesicherter Bauausführung

26. Göttinger Abwassertage
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Berücksichtigung der Regelwerke                                                             
VOB-C, DIN EN 1610, DWA-A 139, ATV-DVWK-A 127 & Weitere 

Rohrstatik – Grundlagen
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Grundlagen – Tragfähigkeitsnachweis der Rohre

Deshalb ist eine Rohrstatik erforderlich!
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Fehler und Folgen vermeiden – Verantwortung AG / Planer Planer

Die Verantwortung für eine Klärung der Randbedingungen für eine Baumaßnahme liegt 
zunächst vollständig auf der Seite des (öffentl.) AG:

§ 7 VOB/A Leistung vollständig beschreiben

Teile VOB/C Abschnitte NULL; Klärung der Randbedingungen
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Angaben zur Baustelle

0.1.1 Art und Beschaffenheit der zu bearbeitenden Flächen.
0.1.2 Gründungstiefen, Gründungsarten, Lasten und 
Konstruktion benachbarter Bauwerke sowie deren Gefährdung
0.1.5 Angabe der Geotechnischen Kategorie nach DIN 4020 
„Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke —
Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1997-2“.



Fehler und Folgen vermeiden – Verantwortung AG / Planer

Die Verantwortung für eine Klärung der Randbedingungen für eine Baumaßnahme liegt 
zunächst vollständig auf der Seite des (öffentl.) AG:

§ 7 VOB/A Leistung vollständig beschreiben

Teile VOB/C Abschnitte NULL; Klärung der Randbedingungen
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Angaben zur Ausführung

0.2.8 Beschreibung und Einteilung von Boden, Fels und 
sonstigen Stoffen nach Abschnitt 2.
0.2.9 Ergebnisse von Sondierungen zur Bestimmung von 
Lagerungsdichten.
0.2.10 Wesentliche Änderungen der Eigenschaften und 
Zustände von Boden, Fels und sonstigen Stoffen nach 
dem Lösen.
0.2.13 Benennen möglicher umweltrelevanter 
Inhaltsstoffe, soweit diese für das Entsorgen von 
gelöstem Boden und Fels durch den Auftragnehmer von 
Bedeutung sind.



Baugrunduntersuchungen - Geotechnische Kategorien

DIN EN 1997-1 / DIN 1054: 2021-04

A 2.1.2.2 Geotechnische Kategorie GK 1

A (14) Die Geotechnische Kategorie GK 1 umfasst Baumaßnahmen mit geringem Schwierigkeitsgrad im 
Hinblick auf Bauwerk und Baugrund.

…

A 2.1.2.3 Geotechnische Kategorie GK 2

A (17) Die Geotechnische Kategorie GK 2 umfasst Baumaßnahmen mit mittlerem Schwierigkeitsgrad im 
Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund.
A (18) Bauwerke der Geotechnischen Kategorie GK 2 erfordern eine ingenieurmäßige Bearbeitung und einen 
rechnerischen Nachweis der Standsicherheit und der Gebrauchstauglichkeit.
…

A 2.1.2.4 Geotechnische Kategorie GK 3

A (23) Die Geotechnische Kategorie GK 3 umfasst Baumaßnahmen mit hohem Schwierigkeitsgrad im Hinblick 
auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund.

…
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DIN 1054: 2021-04
Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1997-1

A 2.1.2.1 Allgemeines

„Maßgebend für die Einstufung ist jenes Kriterium, 
das die höchste Geotechnische Kategorie ergibt.“

Achtung:

➢ Innerörtlich sollte (mind.) eine Einstufung nach 
GK 2 erfolgen.

➢ Das Erfordernis einer ingenieurmäßigen 
Bearbeitung durch einen Sachverständigen für 
Geotechnik ist gegeben.

Baugrunduntersuchungen - Besonderheiten zur Einstufung in die Geotechn. Kategorien
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[DIN 1054: 2021-04, Tabelle AA.1]



Fehler und Folgen vermeiden – Verantwortung AG / Planer

Die Verantwortung für eine Klärung der Randbedingungen für eine Baumaßnahme liegt 
zunächst vollständig auf der Seite des (öffentl.) AG:

§ 7 VOB/A Leistung vollständig beschreiben

Teile VOB/C Abschnitte NULL; Klärung der Randbedingungen
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Angaben zur Baustelle

0.1.2 Gründungstiefen, Gründungsarten, 
Konstruktionen und Lasten benachbarter Bauwerke
0.1.5 Zulässige Verformungen des Verbaus 
und benachbarter Bauwerke. 
0.1.6 Hydrogeologische Verhältnisse. 



DIN 4123: Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebäude
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[DIN 4123, 7.1, Bild 1]

Bodenaushubgrenzen

✓Die Bermenoberfläche liegt mindestens 
0,50m über der Gründungsebene.

✓Die Berme darf nicht tiefer sein als der 
Kellerfußboden.

✓Die Berme muss mindestens 2,00m betragen.

✓Der Erdblock darf neben der Berme nicht 
steiler als 1:2 geböscht sein.

✓Der Höhenunterschied zwischen der 
vorhandenen Gründungsebene und der 
Aushubsohle darf nicht größer sein als 
4,00m.

✓Der Grundwasserspiegel muss mindestens 
0,50 m unter der Aushubsohle liegen.



Fehler und Folgen vermeiden – Verantwortung AG / Planerr

Die Verantwortung für eine Klärung der Randbedingungen für eine Baumaßnahme liegt 
zunächst vollständig auf der Seite des (öffentl.) AG:

Teile VOB/C Abschnitte NULL; Klärung der Randbedingungen
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Angaben zur Ausführung

0.2.3 Art und Zweck des Verbaus. Höhenlage des Verbaus
bezüglich der vorhandenen und geplanten Topographie. 
0.2.5 Zu belassender, ganz oder teilweise wieder 
rückzubauender Verbau. 
0.2.8 Besondere Anforderungen an das Hinterfüllmaterial
beim Einbau des Verbaus. 
0.2.10 Lage und Abstand der Ansatzpunkte, Einbindetiefe 
und Höhenlage der Oberseite des Verbaus. 
0.2.11 Zulässige Toleranzen bei der Herstellung. 
0.2.17 Anzahl, Art, Lage, Maße und Ausbildung von 
Abschlüssen und Anschlüssen an angrenzende Bauwerke. 
0.2.25 Vorhaltezeit für den Verbau. 



Fehler und Folgen vermeiden – Verantwortung AG / Planerr

Die Verantwortung für eine Klärung der Randbedingungen für eine Baumaßnahme liegt 
zunächst vollständig auf der Seite des (öffentl.) AG:

§ 7 VOB/A Leistung vollständig beschreiben

Teile VOB/C Abschnitte NULL; Klärung der Randbedingungen
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Angaben zur Baustelle

0.1.1 Gründungstiefen, Gründungsarten, 
Lasten und Konstruktion benachbarter Bauwerke.
0.1.2 Besonderheiten aus dem Betrieb des Kanalnetzes
0.1.3 Art des Verbaus. 



Fehler und Folgen vermeiden – Verantwortung AG / Planer

Die Verantwortung für eine Klärung der Randbedingungen für eine Baumaßnahme liegt 
zunächst vollständig auf der Seite des (öffentl.) AG:

Teile VOB/C Abschnitte NULL; Klärung der Randbedingungen
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Angaben zur Ausführung

0.2.2  Belastungs- und Einbaubedingungen, 
auch unter Berücksichtigung der Bettung der 
Kanäle und Leitungen sowie des Rückbaus 
des Verbaus.
0.2.5 Art und Ausführung der Bettung.
0.2.13 Maße der Leitungszone, bestehend aus Bettung, 
Seitenverfüllung und Abdeckung. Anforderungen an 
die Ausführung und Sicherung der Leitungszone. 
Mindestüberdeckung von Leitungen, Arbeitsraum und 
Verlegetiefe. 
0.2.15 Art, Anforderungen und Mengen von Böden oder 
Baustoffen, z. B. für Auflager, für die Verfüllung 
von Leitungszonen. 
0.2.16 Verdichtungsgrad und dessen Nachweis. 



DIN EN 1610 – Abschnitt 4: Allgemeines  

4.1 Technische Grundlagen 

Die Rohrleitung ist während der Planung nach EN 1295-1 und EN 752, soweit anwendbar, zu bemessen, um 
sicherzustellen, dass sie sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebslasten (einschließlich 
Bauwerkslasten, die für die Bemessung bestimmend sein können) mit ausreichender Sicherheit aufnehmen 
kann.

Die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen und dynamischen Lasten müssen bei der 
Planung festgelegt werden. Dazu gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, die für die Bemessung 
bestimmend sein können.

Das Tragwerksystem Rohr/Boden wird wesentlich bestimmt aus dem Zusammenwirken und den 
Eigenschaften von Bauteilen sowie der künstlich geschaffenen und/oder natürlich vorhandenen Umgebung
(Bettung, Seiten- und Hauptverfüllung, Verdichtungsgrad, Bodenarten, Grundwasser, Bodentragfähigkeit, 
anstehender Boden u. a.). Es beeinflusst maßgeblich die Funktion und Nutzungsdauer der Rohrleitung.
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DWA-A 139 – Abschnitt 4 Allgemeines 

4.1 Technische Grundlagen 

Das Tragwerksystem muss vorhandene und zukünftige Belastungen mit ausreichender Sicherheit
aufnehmen können. Kriterium ist dabei neben der Lastabtragung die sichere Funktion der Abwasserleitung 
bzw. des -kanals.

Die genaue Umsetzung der Planungsvorgaben ist entscheidend für die Qualität der Bauleistung.
Der Umfang und die Anforderungen der zu erbringenden Ingenieurleistungen müssen für den jeweils 
vorliegenden Einzelfall zwischen Auftraggeber und Planer abgestimmt werden.

Die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen und dynamischen Lasten müssen bei der 
Planung festgelegt werden. 
Alle Lastannahmen und Einwirkungen nach Arbeitsblatt ATV-DVWKA 127 müssen vom Planer vorgegeben 
und den Ausschreibungsunterlagen beigelegt werden.
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DWA-A 139 – Abschnitt 4 Allgemeines 

4.2 Sicherstellung der Planungsentscheidung 

Statische Nachweise für Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe müssen vor der Bauausführung vorliegen 
und auf der Baustelle inhaltlich bekannt sein. Bei der Erstellung der statischen Nachweise muss 
Folgendes berücksichtigt werden:

- der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden;

- die statischen Nachweise der Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen;

- statisch relevante Bauzustände müssen in der statischen Berechnung berücksichtigt werden;

- bei Verwendung von ZFSV muss die Rohrleitung zusätzlich für den Lastfall Auftrieb bemessen werden;

- die Grabenbreite muss mindestens entsprechend DIN EN 1610:2015 Tabelle 1 bzw. 2 festgelegt werden;

- …
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ATV-DVWK-A 127 (in Überarbeitung) – gilt aktuell noch, beschreibt die Einflüsse auf das Rohr
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Rohrstatik – Objektfragebogen aus Arbeitsblatt A 127
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[GSK]



Rohrstatik – Ausgewählte Standardeinbaufälle
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[GSK: Arbeitshilfe - Statische Nachweise…]



Ausgewählte Aspekte zu Boden und Verbau
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Objektfragebogen aus Arbeitsblatt  A 127
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[Abbildung: DWA-A139 gem. ZTV-E StB 17]



Objektfragebogen aus Arbeitsblatt  A 127  
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Objektfragebogen aus Arbeitsblatt  A 127  
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Objektfragebogen aus Arbeitsblatt  A 127  
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E4 = 10 x E1



Objektfragebogen aus Arbeitsblatt  A 127  
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Laut Ausschreibung : 
anstehender Boden – Sand mitteldicht

Einbau der Rohre auf Kies-Sandauflager



Objektfragebogen aus Arbeitsblatt  A 127  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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